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14) Es will der Schuhmacher, Mister FrcmhNegenspurg, seinWohnhauß, amTodten-
thor, zwischen demLramer Schnell und Metzger,Meister Meister gelegen, an den Meist-
biethenden verkauffen und sind bereits 580 Rthlr darauf gebotten worden.

IV. Sachen, so in Lastet zu vermiethen seynd.
'i) Beym Hof Trompeter Hrn Aolcnins, in derAitenneustadt, sind 2 Stuben, i Cammer und Küche be»

nebst Keller und Gang, auch verschlossenen Hvltzjtaü, za vermietben und auf Michaeli zu beziehen.
2) Im Weissenhoff in Nro 629 sind verschiedene Logtmenter zu vermiekhen und können sogleich bezogen werden.
3) Bey der grossen Kirche, ln einem gewissen Hause, sind 2 Stuben und Cammer vor ledige Personen

Monathlich zu vermiethen.
4) Es ist in einem gewissen Hause vor demSchlvß, eine gantzeEtage mitMrubles zu vermiethen.
5) Es hat der Beckermeister Steinmetz, in der Untersten Marcklgasse, die zweyte Etage zu vermiethen und

kan auf Michaeli bezogen werden.

6) In der Mittelgaffe, bey dem Brauer Wolff, ist eine Treppe hoch die gantze Etage zu vermiethen und
kan aus Michaeli bezogen werden.

7) Auf der Obe Neustadt, in der breiten Strasse, indesBeckermei'ster Wilhelm Weymar Behausung, ist
in der 2ten Etage, 1 Stube, Cammer und Küche zu vermiethen und ausMichaeli zu beziehen.

8) In der Oderstengaffe, in einen gelegenen Hause, ist eine Stube mrt Meudtcs, vor eine eintzellne
Person zu vermiethen und kan sogleich bezogen werden.

&gt;9) In der Wrldemannsgasse, ist eine Etage, welche bestehet in z Stuben wovon eine tapeziert, zwey
Canrmern und Küche, wie auch Platz vorHoltz und einen Keller zu vermiethen.

io) Auf dem Marckt, in einem gewissen Hause, ist ein Logüuent vor ernen ledigen Menschen zu vermie»
then.

ui) Bey der Wittib Henckelin, an der Mollergasse Ecke, find etliche Lsgimenter auf Michaeli zu vermiethen.
i2) Auf dem Graben, bey der Lutherischen Kirche, in einem gelegenen Hause, ist 1 Stube und Cammer

zu vermiethen und kan auf Michaeli bezogen werden.

V. Personen, so Bediente verlangen.
r) Eine Magd, so mit kochen guren Bescheid weis, auch mit guten Attestaten versehen ist, wird auf Mk»

chaeli oder auch sogleich in Dienst verlangt.

VI. Personen, so Dienste verlangen.
}) Ein junger Mensch, welcher vormahls als Tafcldecker und Kellner grdienet hat, dabey Frifiren und

Rastren versteht, suchet bey einem jungen Herrn dergleichen Dienste.

VH. personen, so La pita lia auszulehnen gesonnen.
2) Es hat jemand 420 Rthlr. gegen gute Hypothec und gerrchtl. Obligation zu verlchneN.

vw. Personen, so Lapiralia aufzunehmen gesonnen.
2) Es suchet jemand, 200 Rthlr. gegen fichere Hypothec und gerrchtl. Obligation aufzunehmen.

IX. Notification von allerhand Sachen
3) Nachdem nöthig ist, daß bey jetzo angegangenen Hunds Tagen die Hunde um alles Unglück zu verböthen

vier Wochen lang angelegt werden und daher diese Zer? durch der Schinder alhier mit seinen Leuthen her,
umgehen, und was er an Hunden auf denen Strassen antreffen wird, sofort todtschlaaen undwegbrin«
gen soll; So wird solches hierdurch Jedermann bekannt gemacht, und sonderlich diejenige, die da Hun
de halten, und dieselbe confervircn wollen, ernstlich verwarnet, ihre Hunde vier Wochen lang von Zeit
der Publication dieses, inne zu behalten und anzulegen : widrigenfals zu gewärtigen daß die Hunde, so

 ' auf denen Strassen frey-lauffen, sogleich todkgeschlagen, und die Eigenthümer welchen solche angehö,
ren, noch dazu bestraft werden sollen. Cassel den iten August 1764.

, Hochfürftl, Heßische Pollvey-Commißion hieselbst,
2) Es


